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burcfegemacbt werben) — ©iftamenfebäben unb
Sielfdjtefien, baö Serfeatten atö Sefeilbwacfee im
SBach- unb getbwadj- fowie atö Stuöfpäher im
SJlarfchftcherheitöbtenft.

(gortfegung folgt.)

{©er Sruppenjufammen jug an her Sanbquart
hat mit bem Slnfang biefeö SJtonatö begonnen; ber
Äommanbant beffelben, ber Ehef beö Stabeö,
fowie etnige Slbjutanten unb ber Oberinftruftor ftnb
berettö am 2. unb 3. September tu SRagafc

eingetroffen/ am 5. bie übrigen Offtjiere ber etbg.Stäbe;
Ue Sorübungcn lei ©eneralftabeö/ bie namentlich
in einigen Sheorien — Sluffrifcfeung oon bereitö
©elerntem — fomte in len SRefoguoöjtrungen ber
©efccfetöfteüungen währenb ber Äriegömanöoreö
oom 20—25. beftanb/ nahm iferen Slnfang om 6ten.
Slm n. rüdeu lie Sruppen ein, am 12. wirb lai
Sager eingerichtet unb wirb ber Obcrfommanbant
lie Sruppeu infpijiren; am 13—19. foü bic
Snfanterie in her Srigabefcbule geübt unb ju ben

gelfemanöoreö oorbereitet werben.
©ie ©efecfetömanöorcö werben ftdj oon Sijerö

biö Sarganö erftreefen; tn ber nädjften Stummer
werben wir lie aügemeinen Suppoftttonen fowie
bett waferfefeeintiefeen ©ang berfelben mittfecilen.

Tai Sager ber Snfanterie ift unter SJlatanö
gelegen unb enireeft ftefe auf einer fchönen SBiefe
faft 2000 Sdjritt weit; lai lev Slrtiücrie liegt
auf ben Sgiür SJlatten; lie fftvle berfelben werben

tn ben benad)barten Ortn untergebracht; lk
Scfeü$en liegen auf ber Sujienfteig/ bte ©enietruppen

in SJlaienfeib, bic ÄaoaUerie, fobalb fte
eintrifft, wirb iu unb um SRagatj fantonnirt werben.

©te Snfanterie wirb in oter Srigaben gctfeeilt.
©ie Orbre bc SataiUc ift für bie SBodje oom 12.
bii 19. folgenbe:

©eneraloefefel.
•fer. Son'temö, (Sbarleö, eibg. Oberft,

SBaabt.

„ Söget, eibg. Oberftlieut., 3üricfe.

„ Seftalojji, eibg. SJiajor, Bwria).
Oon SJlanbrot, ibem SBaabt.

„ SBurftenberger, eibg. «&ptm., Sern.
<5feefb.©ta&eÖ: «fer. Setter, eibg. Oberft, 3ug.
Slbjutant: „ Srtngolf, eibg.£ptm.,©ebaffbaufen

£)em (Shef US ©tabeö jugetfeeüte Offtjtere:
«fer. ©teintin, eibg. Oberftlieut., ©t. ©aüen.

„ Pon gifefeer, ibem Sern.

„ «ruberer, eibg. SJiajor, SIppenjeU Sl.-föfe.
£>em ©eneralftab jugetfeeüte Offtjiere:

<&r. ©erwer, eibg. Oberft, »-Bern.

„ ®a)iep,eibg.«&ptm., Slppenjeü St.St.
Oon ©aliS, (Ebuarb, eibg. Oberft,
©rau6ünben.

Oigiati, eibg.^ptm., ©raubünben.

Ott, eibg. Oberft, 3üricb.
Mapp, eibg. «feptm., Safel.
Gurti, eibg. SJiajor, ©t. ©aüen.
Slmftuj, ibem Sern.
SBalfer, eibg. «feptm., ©raubünben.

Äommanbant:

Slbjutanten:

Jqx. Segler, 06erlieut. im eibg. ©ente»

ftab (Sarfbireftor), ©laruö.
SJlerian, ©uibenlieut. unb Orbon*

nanjofRjler, Safel.
Oberinftruftor: «fer. SBielanb, Äommanbant, Safet.

«fer. ©pifc, SJiajor, 3nfanterie-3nftruftor, ©t. ©allen.
» SJloofer, «Jpauptman ibem ibem

1, ©efeneiber, ibem Safel.

„ ©pinbler, „ ibem Safeüanb.
11 Srorler, ©tabSfefretär, Sujern.

„' <£ofer, ibeut Sem.

„ «feeufiler, ibem Safet.

©enieftab.
Äommanbant: «fer. ©autier, ei&g. Oberftlieut., ©enf.
Qibjutant: Söeferen, eibg. ©tabömajor, Sern.

„ ©iegfrieb, eibg. «§ptm., 3oftng«n.
SaSlicca ibem ©raubünben.
SJlüüer ibem ©enf.

Sruppen: ©appeurfompagnie Sir. 2 Oon 3üricfe.
Sir. 6 Oon Sefftn.

S3ontounierfomp. Sir. 3 Oon Sern.
Snftruftionöperfonal: g-infterroalb, Unterinftrufur.

©cotta,. ibem.

»21 r t i t l e r i e ft a b.

Äommanbant: «&r. Surnanb, eibg. Oberftl., SBaabt.

Slbjutant:

| Sruppen

Slbjutant:

Slbjutant:

Slbjutant:

ö. (Srlacfe, eibg. SJiajor, Sern.
0. (Srlacfe, eibg. «&ptm., Sern.

„ ®au*>p, eibg. Oberl., ©t. ©allen.
12pfbr.=Satterie Sir. 4 3üricb.

6pfbr.3Satterie Sir. 12 Sujern.
6pfbr.=Satterie Sir. 16 Slppenjeü.

Snftruftionöperfonal:
Jj?r. Oon (Sbtibacb, eibg. ©taböfeaupt., 3üricfe,

SJletyer, Unterinftruftor.
SM'iUenbacb, „
$rep, „
SJluü,

£ieftanb, «,

Sodjer,

Sittet, Srompeterinftruftor.

Äapallerie
betaefeirt in SBintertfeur.

©tab. Äommanbant ber Srigabe:
£r. Oon Sinben, eibg. Oberft, Sern.

S>em Äommanbanten jugetfeeilt:

£r. Secbtermann, eibg. Oberftl., ftrei6urg.

Slbjutant: ©efeerrer, eibg. SJiajor, 3"rtcfe.

„ SJlüüer, eibg. «Hauptmann, Safel.

„ Sorfart, eibg. Oberlieutenant, Safel.

Snftruftionöperfonal: SBeifj, Steutenant, Snftruftor.
©dmepf, $rompeter=3nftruftor.

Sruppen: ©uibenfompagnie Sir. 2 ©cfercspj.

II 9lr. 3. Safelftabt.
igoner Sir. 1 ©ebaffbaufen.

„ Sir. 3 3üricfe.

1/ Sir. 9 @t. ©aüen.

11
Sir. 18 Slargau.

11 Sir. 19 3»rieh.

1, Sir. 20 Sujern.
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durchgemacht werden) — Distanzcnschätzen und
Zielschießen, daö Verhalten als Schildwache im
Wach, und Feldwach, sowie als AuSspäher im
Marschsicherheitsdienst.

(Fortsetzung folgt.)

Der Truppenzusammenzug an der Landquart
hat mit dem Anfang dieses MonatS begonnen; dcr
Kommandant desselben, der Chef deö Stabes, fo.
wie einige Adjutanten und dcr Obcrtnstruktor stnd

bereits am 2. und .1. September in Ragatz
eingetroffen, am s. die übrigen Ofstziere dcr ctdg. Stäbe;
die Vorübungen deS GeneralstabeS, die namentlich
in einigen Theorien — Auffrischung von bereits
Gelerntem — sowie in den RckogiioSzlrungen der
GcfcchtSsteUungen während der KriegömanövrcS
vom 20—25. bestand, nahm ihren Anfang om ölen.
Am ti. rücken die Truppen ein, am 12. wird duö

Lager eingerichtet und wird der Obcrkommandanl
die Truppen inspiziren; am 13—19. soll die In.
fanterie in der Brigadeschulc geübt und zu dcn

FeldmanövreS vorbcrcitet werden.
Die GefechtSmanövreS werden sich von ZlzcrS

biö SarganS erstrecken; in der nächsten Nummer
werden wir die allgemeinen Supposmonen sowie
den wahrfcheinlichcn Gang derfelben mittheilen.

DaS Lager dcr Infanterie ist unter MalanS ge.
legen und erstreckt stch auf einer fchönen Wiest
fast 20V0 Schritt weir; daö der Artillerie liegt
auf den Jgifcr Matten; dic Pferde derselben wer.
den ln den benachbarten Ort n untergebracht; die

Schützen liegen auf dcr Luziensteig, die Gcmetrup.
pen in Maienfeld/ dic Kavallerie, sobald sie ein.
trifft, wird in und um Ragatz kantonnirl werden.

Die Infanterie wird m vier Brigaden getheilt.
Die Ordre de Bataille ist für die Woche vom 12.
biö 19. folgende:

G e n e r a l b e f e h l.
Hr. Bontems, Charles, eidg. Oberst,

Waadt.

„ Vogel, eidg. Oberstlieut., Zürich.

„ Pestalozzi, eidg. Major, Zürich.
von Mandrot, idem Waadt.

„ Wurstenberger, eidg, Hptm., Bern.
Chefd. Stabes: Hr. Letter, eidg. Oberst, Zug.
Adjutant: „ Bringolf, eidg.Hptm-,Schasshaufen

Dem Chef des Stabes zugetheilte Offiziere:
Hr. Steinlin, eidg. Oberstlieut., St. Gallen.

„ Von Fischer, idem Bern.

„ Bruderer, eidg. Major, Appenzell A.-Rh.
Dem Generalstab zugetheilte Offiziere:

Hr. Gerwer, eidg. Oberst, Bern.
Schieß, eidg.Hptm., Appenzell A.N.
Von Salis, Eduard, eidg. Oberst,
Graubünden.

Olgiati, eidg.Hptm., Graubünden.

Ott, eidg. Oberst, Zürich.
Rapp, eidg. Hptm., Basel.

Curti, eidg. Major, St. Gallen.
Amstuz, idem Bern.
Walser, eidg. Hpim., Graubünden.

Kommandant:

Adjutanten:

Adjutant:

Adjutant:

Adjutant:

Hr. Legler, Oberlieut. im eidg. Genie-
stab (Parkdirektor), Glarus.

„ Merian, Guidenlieut. und Ordon¬

nanzoffizier, Basel.
Oberinstruktor: Hr. Wieland, Kommandant, Basel.

Hr. Spitz, Major, Jnfanterie-Jnstruktor, St. Gallen.

„ Woofer, Hauptman idem idem

„ Schneider, „ idem Basel.

„ Spindler, „ idem Baselland.
» Trorler, Stabssekretär, Luzern.

„' Hofer, idem Bern.

„ Heußler, idem Basel.

G e n i e st a b.

Kommandant

Adjutant:
Hr.

Truppen

Gautier, eidg. Oberstlieut., Genf.

„ Wehren, eidg Stabsmajor, Bern.

„ Siegfried, eidg. Hptm., Zofingen.

„ LaNicca idem Graubünden.

„ Müller idem Genf.

Sappeurkompagnie Nr. 2 von Zürich.

„ Nr. 6 von Tesftn.

Pontonnierkomp. Nr. 3 von Bern.
JnstruktionSperfonal: Finsterwald, Unterinstrukur.

Scotta, idem.

A r t i l l e r i e st a b.

Kommandant: Hr. Burnand, eidg. Oberstl., Waadt.

Adjutant: „ v. Erlach, eidg. Major, Bern.

„ v. Erlach, eidg. Hptm., Bern.

„ Gaudy, eidg. Oberl., St. Galleu.
s Truppen: ILpfdr.-Batterie Nr. 4 Zürich.

öpfdr.-Batterie Nr. 12 Luzern.

öpfdr.-Batterie Nr. 16 Appenzell.

Jnstruktionspersonal:
Hr. von Edlibach, eidg. Stabshaupt., Zürich,

Meyer, Unterinstruktor.
Düllenbach, „
Frey. «

Mull, „
Hiestand, „
Locher, „
Pittet, Trompeterinstruktor.

Kavallerie
detachirt in Winterthur.

Stab. Kommandant der Brigade:
Hr. Von Linden, cidg. Oberst, Bern.

Dem Kommandanten zugetheilt:

Hr. Techtermann, eidg. Oberstl., Freiburg.

Adjutant: „ Scherrer, eidg. Major, Zürich.

„ Müller, eidg. Hauptmann, Basel.

„ Forkart, eidg. Oberlieutenant, Basel.

Jnstruktionspersonal : Weiß, Lieutenant, Jnstruktor.

Schnepf, Trompeter-Jnstruktor.

Truppen: Guidenkompagnie Nr. 2 Schwyz.
Nr.

Dragoner

3. Baselstadt.
Nr. 1 Schaffhausen.

Nr. 3 Zürich.
Nr. 9 St. Gallen.
Nr. 18 Aargau.
Nr. 19 Zürich.
Nr. 20 Luzern.
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Snftruftionöperfonal:

^r. gogliarbi, eibg. Oberfl, 06erinftruft, Seffin.

// ©raf, Äommanbant, 3»ricfe.

„ (Srapp, «&auotmann,

„ 3di6i, Sieutenant.

Srompeterinftruftor.

Sruppen: betachirt naefe Sujienfteig.
Äompagnie Sir. 16 ®ratt6ünben.

„ „ 18 Slppenjell.

„ 22 3üicfe.

// i, 28 3ug.

„ „ 34 Sujern.

„ „ 36 ©raubünben.

„ 38 Slargau.

„ „ 44 Sefftn.

Snfanterie.
I. Srigabe.

©tab. Äommanbant: «fer. Sernolb, eibg. Oberft,
@t. ©aüen.

Slbjutant: b. Sercfeem, eibg. «feptm.,

©enf.

Orb.-Offtj.: „ (SaOiejjel, Unterlieutenant,
©raubünben.

©taböfefretar: „ ©efeümperli, Sfeurgau.

Sruppen: SataiUon Sir. 30 Sern.

„ „ 71 ©efeafffeaufen.

«featb-SatatUon 75 Urt.

II. Srigabe.

©tab. Äommanbant: «fer. Siuöca,eibg.Oberfl,Sefftn.
Slbjutant: „ Sofft, eibg. «&ptm., Sefftn.

„ Särloefeer, cibg.©ta6öober-
lieutenant, ©t. ©allen,

©taböfefretar: „ SJlafeüa, Sefftn.

Sruppeu: SataiUon Sir. 65 ©raubünben.

«feal6» „ „ 80 Safelftabt,

„ „ „ 82 Slppenjeü3.»Sl.

III. Srigabe..

©tab. Äommanbant: «fer. «feaufer, eibgenöff. Oberft,
Sern.

Slbjutant: „ Äappeter, eibg. «feauptm.,

Slargau.

„ „ 5tur»Sinet, eibg. Oberlieu¬

tenant, ©enf.
©taböfefretar: „ Sugtnbübl, Sern.

Sruppen: SataiUon .Sir. 48 3üricfe.

„ „ 68 @t. ©aUen.

%alb* „ „ 79 ©olotfeurn.

IV. Srigabe.

@ta6. Äommanbant: Jqx. Saraptcint, eibgen. 06erft,
Safet.

Slbjutant: SlmStfepn, eibg. feauphn.,

Sujern.
Otb.-Offtj.: «öeufjler, SlrtiUerie-06er-

lieutenant, Safel.
©efretar: „ Surffearbt, Safet.

Sruppen: SataiUon Sir. 47 SIppenjeU.
73 ©laruö.

-fealb* „ „ 77 3ug.

3 u ft i j ft a 6.

$r. Stmiet, Stubitor mit SJlajorÖrang, ©olotfeurn.

„ SBaffali, „ «feauptmannörang, ©raubünben.

Äommiffariatöftab.
«Jpr. SJlüüer, S>iOiftonöfriegÖfommiffarmitSJlajorörang,

Sern.

„ Sennt), Äriegöfommiffar mit «hauptmannörang, ©t.
©aUen.

„ ^otta, ibem Seffin.

„ Nobler, ibem 3üricfe.

„ SJlaber, ibem Sern.

©tauffer, Äriegöfommiffar mit Obertieut.«Slang,
Sern.

„ ©amfer, ibem ®rau6ünben.

©efunbfeeitöftab.
«fer. SBielanb, SJihiftonöarjt mit 06erfttteutenantörang,

Slargau.
Söfeliger, mit SJlajorÖrang, Safeüanb.

„ Serri), Slmbülancearjt mit hauptmannörang, ©rau¬
bünben.

„ 3ooö, „ mit Obert.-Slang, ©ebaffbaufen.
«feenne, „ mit I. Unter!.»Slang, ©raubünb.
©feger, ©taböpferbarjt mit Oberlieut.-Olang, Sern.

Tai SBetter hat ftefe feit bem 9ten fefer aufgefeei-

tert; uttb wenn baffelbe unö feegünftigt/ fo werben
bie Sruppen ben ©ienft leicht befteben fönnen trolj
aüer Slnftrenguitgen, an benen cö niefet fehlen wirb.

(grgebttiß ber ®chie#nerfttdhe mit ©u^flafel«
SKdrfern in 9tumtang am 10. ^nli 1858

angefteüt Pon ber jürefeerifeben SlrtiUeriesOfftjierögefeU-

fefeaft unter 3ujug ber (Sabre'ö ber Sluöjüger»

Softtionö*Äompagnie Sir. 32.

©urebmeffer ber Soferung

„ ber größten Sombe
Sänge beö gtugeö (\v2 Äatib.)

„ ber parabotifchen Äammer
Obere SÖletaüftärfe beö gfugeö
Untere ibem

«OltWim-

165,5
163,5
248,3
180,
33,
46,5

£Öhe bcöStofjfeobenö,ber einÄugetfegmciit ift 91,

nach bev Scichnung oon Oberftlieutenant ttnb Settg-
hauöbireftor ©eift in Sürich oon £errn Ärupp in
Effen fonftruirt.
©ie Sichfe ber Sragjapfen feat 2h bev ganjen SRofer-

längc oor ftefe, '/3 hinter ftefe.

©ewiefet ber Sabung bei ooüer Äammer 550 ©ramm
©ewicfetb.SombC/tttitSluöftofttabungcirca2i!/2Sfb.
©ewiefet bei SRofereö 251 „
©ifferenj jwifchen bem ©emiefete ber bei¬

ben SRofere: nicht ganj 1 „
©ewicht jeber ber gußeifernen Saffeten

oon Efcfeer, SBpft it. Äomp. in Süriefe

gefertigt circa 4oo „
iperfteüungöfoften her ooüftänbigett, laffe-

tirten jweier SJlorfer circa 4500 gr.
Slbgemeffcne Schußlinie 2300 Schritte
Sutoer: N. s. runbeö Äorn.
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Adjutant:

Ord.-Offiz.

StabSsekretâr: »

S ch a r f s ch ü tz, n.

JnftruktlonSpersonal:

Hr. Fogliardi, «idg. Oberst, Oberinftrukt, Tesstn.

„ Graf, Kommandant, Zurich.

» Crapp, Hauptmann,

„ Ribi, Lieutenant.
Trompeterinstruktor.

Truppen: detachirt nach Luziensteig.

Kompagnie Nr. 16 Graubünden.

„ „18 Appenzell.

„ 22 Züich.
» 28 Zug.

„ 34 Luzern.

„ 36 Graubünden.
38 Aargau.

„ 44 Tessin.

Infanterie.
I. Brigade.

Stab. Kommandant: Hr. Bernold, eidg. Oberst,

St. Gallen.
V. Berchem, eidg. Hptm.,
Genf.
Caviezzel, Unterlieutenant,
Graubünden.

Schümperli, Thurgau.
Bataillon Nr. 30 Bern.

„ „ 71 Schaffhausen.

Halb-Bataillon „ 73 Uri.

II. Brigade.

Kommandant: Hr. RuSca, eidg.Oberst, Tesstn.

Adjutant: „ Bossi, eidg. Hptm., Tesstn.

„ „ Bärlocher, eidg. Stabsober-

lieutenant, St. Gallen.

StabSsekretär: „ Mailla, Tesstn.

Truppen: Bataillon Nr. 63 Graubünden.

Halb- 80 Baselstadt.

„ „ 82 AppenzellJ.'R.

III. Brigade.

Kommandant: Hr. Hauser, eidgenöss. Oberst,

Bern.
Adjutant: „ Kappeler, eidg. Hauptm.,

Aargau.

„ „ Flur-Binet, eidg. Oberlieu¬

tenant, Genf.
Luginbühl, Bern.

Bataillon Nr. 48 Zürich.
« „ 68 St. Gallen.

Halb- „ „ 79 Solothurn.

IV. Brigade.

Kommandant: Hr. Paravicini, eidgen. Oberst,

Basel.

„ AmRhyn, eidg. Hauptm.,
Luzern.

„ Heußler, Artillerie
»Oberlieutenant, Basel.

Burkhardt, Basel.
Bataillon Nr. 47 Appenzell.

,/ „ 73 Glarus.

„ 77 Zug.

Truppen:

Stab.

Stab.

Stabssekretär:
Truppen:

Stab.

Adjutant:

Ord.-Ofsiz. :

Sekretär

Truppen:

Justizstab.
Hr. Amiet, Auditor mit Majorsrang, Solothurn.

„ Wassali, „ „ Hauptmannsrang, Graubünden.

KommissariatSstab.
Hr. Müller, DiviflouskriegskommissärmitMajorSrang,

Bern.

« Jenny. KriegSkommissär mit HauptmannSrang, St.
Gallen.

» Dotta, idem Tessin.

„ Tobler, idem Zürich.

„ MZder, idem Bern.

„ Stauffer, Kriegskommissär mit Oberlieut.«Rang,
Bern.

„ Gamser, idem Graubünden.

Gesundheitsstab.
Hr. Wieland, Divistonsarzt mit Oberstlieutenantsrang,

Aargau.

„ Söhliger, „ mit Majorsrang, Baselland.

„ Berry, Ambulancearzt mitHauptmannsrang, Grau¬
bünden.

„ Ivos, „ mit Oberl.'Rang, Schaffhausen.

„ Henne, „ mit I. Unterl.-Rang, Graubünd.

„ Gyger, Stabspferdarzt mit Oberlieut..Rang, Bern.

Das Wcttcr hat stch seit dcm 9ten sehr aufgehei-

tert; und weun dasselbe uns begünstigt, fo werden
die Truppen den Dienst leicht bestehen können trotz

aller Anstrengungen, an denen cS nicht fehlen wird.

Ergebniß der Schießversuche mit Gußstahl-
Mörsern in Rümlang am R«. Juli I8S8

angestellt Von der zürcherischen Artillerie-Ofsiziersgefell-
schaft unter Zuzug der Cadre's der Auszüger-

Posttions-Kompagnie Nr. 32.

Millim-
Durchmesser der Bohrung 166,6

der größten Bombe 163,5

Länge des Fluges (i Kalib.) 248,3
der parabolischen Kammer 180,

Obere Metallstärke des Fluges 33,
Untere idem 46,5
Höhe desStoßboden6,der ein Kugelsegment ist 91,

nach der Zeichnung von Oberstlieutenant und Zeug-
HanSdirektor Weiß in Zürich von Herrn Krupp in
Essen konstruirt.
Die Achse der Tragzapfen hat ^ der ganzen Rohr-

länge vor stch, hinter stch.

Gewicht der Ladung bei vollerKammer 660 Gramm
Gewichtd.Bombe,mitAuSstoßladungcirca2l '/zPfd.
Gewicht deS RohreS 261

Differenz zwischen dcm Gewichte der bei.

den Rohre: nicht ganz 1 „
Gewicht jeder der gußeisernen Laffeten

von Escher, Wyß u. Komp. in Zürich
gefertigt circa 400 „

Herstellungskosten dcr vollständigen, laffe-

tirten zweier Mörfer circa 4600 Fr.
Abgemessene Schußlinie 2300 Schritte
Pulver: 8. rundeS Korn.
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